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Eines der wichtigsten Anliegen 
unserer Gebietsparteiorganisa
tion ist die Festigung der Kollek
tive der Bauarbeiter an der Bai- 
kal-Amur-Magistrale, die über 
das Territorium unseres Gebiets 
verläuft und sich über 1550 Kilo
meter erstreckt.
In den vergangenen Jahren ist 
hier ein gewaltiger Umfang von 
Bau- und Montagearbeiten be
wältigt worden. Die Einwohner
zahl der Stadt Tynda ist auf das 
15fache angewachsen. Mehrere 
Eisenbahnstationen stehen kurz 
vor der Übergabe. In den bis da
hin menschenleeren Gegenden 
zeichnen sich Konturen bedeu
tender Kulturzentren ab.
Auf den Baustellen, im Eisen
bahnverkehr, im Wartungs- und 
Reparaturbereich sind Zehntau
sende qualifizierte Arbeiter und 
Spezialisten beschäftigt. Den po
litischen Kern der Arbeitskollek
tive bilden die Parteiorganisatio
nen. 65 Prozent aller im Produk
tionsprozeß tätigen Parteimitglie

der sind Arbeiter. Das wirkt sich 
positiv auf die Herausbildung 
und Konsolidierung stabiler und 
leistungsfähiger Kollektive aus. 
Das Gebietsparteikomitee be
faßte sich wiederholt mit ver
schiedenen Aspekten der organi
satorischen und politisch-ideolo
gischen Arbeit, mit Fragen der 
ideologisch-moralischen Erzie
hung in den Kollektiven der Bau
schaffenden. Einen wichtigen 
Platz nimmt dabei das komplexe 
Herangehen an die gesamte Er
ziehungsarbeit eip, die sich auf 
Perspektivpläne des Gebiets-, 
des Stadt- und Rayonparteikomi
tees stützt. In diesen Plänen wer
den die Hauptrichtungen für die 
organisatorische und politisch- 
ideologische Arbeit, für die Aus
wahl und den Einsatz der Kader 
festgelegt. Sie markieren die 
Schwerpunkte in der Leitung des 
wirtschaftlichen Aufbaus und der 
kulturellen Entwicklung sowie der 
Anleitung der gesellschaftlichen 
Organisationen durch die Partei.

Hohe Verantwortung der Kommunisten in den Brigaden

Da die Parteikollektive entlang 
der Trasse sehr verstreut und 
vom Rayonzentrum bis zu 500 Ki
lometer entfernt tätig sind, ist es 
nicht immer möglich, auf sie Ein
fluß zu nehmen und die Parteior
ganisationen und Parteigruppen 
zu unterstützen. Angesichts des
sen gewinnt die Rolle eines jeden 
Kommunisten ah Bedeutung, 
wächst seine Verantwortung für 
die Einhaltung von Disziplin und 
Ordnung in der Produktion und 
im öffentlichen Leben, für die

Durchsetzung hoher moralischer 
Verhaltensnormen.
Bislang bestehen lediglich in je
der 3. von 620 Brigaden Partei
gruppen. Um ein gutes Niveau 
der Parteiarbeit auf den wichtig
sten Bauabschnitten zu gewähr
leisten, nutzt das Gebietskomitee 
die Erfahrungen der Parteiorgani
sationen, die in die Brigaden 
ohne Parteigruppen Parteiorgani
satoren geschickt haben. Die An
zahl der Kommunisten, die in die 
Brigaden des Trusts „Zentrobam-

stroj" in Tynda als Parteiorganisa
toren delegiert wurden, hat sich 
von 56 auf 130 erhöht. Sie erläu
tern die Aufgaben, die vor den 
Arbeitskollektiven stehen, und 
helfen bei der Organisierung des 
sozialistischen Wettbewerbs der 
Bauschaffenden.
Dabei geht es nicht nur um den 
ökonomischen Gewinn allein. Ein 
gut organisierter Arbeitsablauf, 
die Einbeziehung der Werktäti
gen in die Leitung der Produktion 
verbessern bedeutend das mora
lische Klima in den Arbeitskollek
tiven. Sie beugen Disziplinlosig
keit und Verstößen gegen die so
zialistische Gesetzlichkeit vor. 
Das Novemberplenum des ZK 
der KPdSU (1982) betonte aus
drücklich, daß die erfolgreiche 
Erfüllung der vom XXVI. Partei
tag gestellten Aufgaben in erster 
Linie eine hohe Disziplin erfor
dert. Der Kampf um die Festi
gung der Disziplin ist zugleich 
Kampf um die ideologische Prin
zipienfestigkeit, um die Heraus
bildung der kommunistischen 
Moral.
Eine wichtige Rolle kommt in die
sem Kampf den Brigaden zu. 
Deshalb richtet das Gebietskomi
tee besonderes Augenmerk auf 
die Arbeit mit den Brigadieren. In 
allen Bereichen sind Räte der Bri- 
gadiere gebildet worden. Im 
Kraftverkehrsbetrieb des Trust 
„Mostostroj-10" bestehen bei- ■' 
spielsweise 22 Brigaden der 
Kraftfahrer. Dort sind die Räte 
der Brigadiere mit großen Voll
machten ausgestattet. Nur auf 
Beschluß des Rates darf zum Bei
spiel ein Kraftfahrer von einem
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